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Die Nachrichten
Meinen jeden Dienstag , Don.
»ttlia» und Sonnabend und kosten
m, Quartal i Mark exclusive Post.
Mellaeld . — Bestellungen über-

nehmen alle Postanstaüen und
Landbriefträger.

Annoncen kosten die einspaltige
Lorimszeile oder deren Raum io Pfg

für auswärts 15 Pfg.

für Stadt und Amt Assleth.

Inserate
werden auch angenommen von den
Herren : F . Büttner in Oldenburg,
Herm - Wülker in Bremen , Haasenstei»
und Vogler A .-G . in Bremen und
Hamburg , Wilh . Scheller in Bremen,
Ad . Stemer in Hamburg , Rud . Moffe
in Berlin , I . Barck und Comp , in Halle
a . S -, G . L . Daube und Tomp . in
Frankfurt am Main und von andere»

Insertions -Comptoir » .

Elsfleth, Sonnabend , den 18 . April. 1896.

Tages - Zeiger.
( 18 . April . )

O - Aufgang : 5 Uhl 24 Minuten.
(7> IIntergang : 7 Uhr 30 Minuten.

Hochwas s er
Uhr 43 Min . Vm . — 6 Uhr 01 Min . Nm.

Des Deutschen Reiches Kriegsschatz
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° !
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ist vor allem sein starkes , wohldiciplinirtes Heer , die
Tüchtigkeit seiner Heerführer , an der unausgesetzt ge¬
arbeitet wird , und der opfermuthige Patriotismus seiner
Bewohner ohne Unterschied der Partei oder des Be¬
kenntnisses , der unzweifelhaft wieder zu einer Riesen¬
stamme emporlodern würde , wenn je das Vaterland
durch die Eifersucht anderer Mächte in Gefahr käme.

Aber zum Kriegführen gehört auch Geld , und zwar
sehr viel Geld und das ist gerade ein Artikel , der sich
schnell und scheu in die unzugänglichsten Winkel ver¬
kriecht , wenn die Kriegsfanfaren erschallen . Da hat
sich denn das Reich einigermaßen vorgesehen und die
Baaisumme von 120 Millionen Mark dem ehemals
recht großen Fonds der französischen Kriegsentschädi¬
gungen für . die ersten Bedürfnisse im Falle eines aber¬
maligen Krieges reservirt . Dieser Kriegsschotz , der ge-
Wich nur im Falle einer Kriegserklärung mobil ge-
macht werden darf , wurde 1874 vom Fürsten Bis¬
marck gefordert , um im Nothfalle in kürzester Frist
die Kriegsbereitschaft Herstellen zu können.

Nach der Bewilligung durch den Reichstag gingen
am 3 . Juli 1874 aus der deutschen Reichsbank sech¬
zig Millionen Mark in Gold nach Spandau ab und
Mi Tage später folgten abermals sechzig Millionen.
Dieser Reichskriegsschatz wurde in eisernen Kästen in
die Tiefen des Spandauer Juliusthurms gebracht , dessen
istame seither einen historischen Klang hat und in der
Wzm uvilisüten Welt bekannt geworden ist . Be¬
kanntlich findet zweimal in jedem Jahre eine Revision
des Schatzes statt , die in folgender Weise vor sich geht:

Der Zugang zu dem durch alle erdenklichen Sicher-
heitsmaßregeln wohlverwahrten Thurm kann nur er¬
folgen, wenn die zur Revision bestimmten zwei Com-
missronsmitglieder gleichzeitig die in ihrem Besitz be¬
findlichen , übrigens sehr zierlich gearbeiteten Schlüssel¬
te » i» s Schloß stecken. Denn auf keiner anderen
Wkiie ist der trotzige Verschluß zu erzwingen . Ueber
die Oeffnungszeit wird jedesmal genauer Vermerk in
dem Protocoll gemacht . Dann erst wird die Rotunde

betreten , in welcher die blanken 120 Millionen Mark
für den Reichsnothfall lagern . Die gewaltige Summe
ist in zehn größere Abtheilungen zerlegt , deren jede
wieder in zwöli größere Unterrubriken zerfällt , so daß
in jeder der letzten je eine Million Mark enthalten sein
müssen . Jede dieser Einzelmillion liegt in zehn Beu¬
teln zu je 100 000 Mark , von denen zwei Drittel in
Zwanzig - und ein Drittel in Zehn -Markstücken aufbe-
wahrt werden.

Sobald die Revision beginnt , wird aufs Gerate¬
wohl eine der vorhandenen Abteilungen benannt , aus
welcher dann irgend eine der Unterabtheilungen näher
angegeben wird . Zu dieser Arbeit wird ein Militair-
commando abgeordnet , so daß das mühselige Zählge-
schüft in verhältnißmäßig kurzer Zeit erledigt ist . Sind
zwei oder drei der 100 000 -Beutel aus den verschiede¬
nen Abtheilungen auf die Richtigkeit ihres Inhaltes
geprüft , dann ist dieser Thei ! der Revision beendet.
Außerdem werden auch noch die Bestände der übrigen
zwei großen Reichsfonds , wie solche für die Jnvaliden-
versorgung und den Festungsbau vorhanden sind , ge¬
prüft , nur daß hier die einzelnen Werthe , nebst den
dazu gehörigen Couponbogen , die Stückzahl , Nummer¬
zahl , Serien usw . mir den in den Jnventarbüchern ent¬
haltenen Angaben sorgfältig verglichen werden . Sobald
alle diese Einzelheiten geregelt sind , wird das Revi-
stonsprotocoll ausgefertigt und von den zwei Revisoren
unterschrieben , die beiden Schlüssel werden alsdann
wiederum gleichzeitig eingesetzt , der Thurm verschlossen
und das Verfahren ist beendet.

An der Stelle des Juliusthurmes stand vordem ein
Holzthurm und als man die Eitadelle baute , wurde
dieser abgerissen und durch den festeren Backsteinthurm
ersetzt . Woher die Bezeichnung Juliusthurm stammt,
ist unbekannt . Im Laufe der Zeiten war der Thurm
an der Spitze stark verwittert ; die Militairverwaltung
ließ daher zum Schutze der Millionen eine neue Be¬
dachung und eine stolze Krone darauf setzen, deren
rothe Zacken im Sonnenschein weithin ins Land leuch¬
ten . — Der Schatz würde übrigens bei der heutigen
riesigen Kopfzahl der deutschen Armee im Mobil¬
machungsfalle nur für ganz kurze Zeit ausreichen,
betrugen doch im Jahre 1870 allein für das preußische
Heer die Mobilmachungskosten etwa 6 Millionen
Mark pro Tag ; heute würde es mehr als das Dop¬
pelte betragen.

Rundschau.
' Deutschland. Kaiser Wilhelm hat am

Mittwoch in Wien gemeinsam mit dem Kaiser Franz

Joseph der Parade der Wiener Truppen beigewohnt
und wurde von der Volksmenge stürmisch begrüßt.
Am Abend erfolgte die Abreise nach Karlsruhe . Der
Reichskanzler Fürst Hohenlohe hat den Orden vom
goldenen Vließ , Graf Goluchowski den Schwarzen
Adlerorden erhalten . Der Kaiser hat auch bei seiner
Anwesenheit in Wien einen Kranz auf den Sarg des
Kronprinzen Rudolf in der Kapuzinergruft niedergelegt.'

Politische Märchen -Gerüchte knüpfen sich an die
Monarchen -Zusammenkunft in Venedig und Wien . In
dieser Kategorie rangirt wohl auch die Wiener Mel¬
dung eines Blattes , wonach in Venedig vereinbart
worden sei , daß der Dreibund als solcher keinen Ver¬
trag mit England , falls dieses wirklich in den Drei¬
bund eintreten wollte , abschließen wird , sondern jede
der drei verbündeten Mächte wird einen besonderen
Vertrag abschließen , in dem sic ihre speciellen In¬
teressen wahrt , an denen die beiden anderen keinen
Antheil haben.' Der v . Berlepsche Gesetzentwurf über die Orga¬
nisation des Handwerks ist nunmehr dem preuß . Staats¬
ministerium zugegangen.'

Zum Margarinegesetz spricht sich die „ Nordd.
Allg . Ztg . "

gegen das Verbot der Beimischung von
Vollmilch oder Rahm und das Verbot des Zusatzes
von Färbemitteln zu Margarine und Margarinekäse
aus . Das Färben sowohl der Margarine wie der
Butter sei eine ganz legitime Sache ; es wäre also un-
gerecht , das Färben der Margarine zu verbieten , und
das der Butter zu gestatten . Ebenso verwirft das
officiöse Blatt den Zusatz von Phenolphtalein.

' In Deutsch - Südwestafrika soll die Gefahr eines
Krieges mit den Hereros wachsen . Landeshauptmann
Major Leutwein bereitet sich auf diese Eventualität
vor . Außer der Schutztruppe von 500 Mann hat er
noch eine Hülfstruppe , bestehend aus etwa 300 älteren
Mannschaften und Bastards . Leutwein hat erklärt,
daß die Schutztruppe für einen Kampf mit den Hereros
zu klein sei . Wichtig ist es , welche Haltung Hendrik
Witboi einnehmen werde.

'
Oesterreich - Ungarn. Zur Bürgermeister¬

wahl in Wien wird gemeldet , daß Lueger seine Partei
aufgefordert habe , von seiner Person abzusehen , daß
gleichwohl die Partei einhellig seine Wahl beschlossen
habe.'

In Ungarn bringt fast jeder Tag eine neue
Skandal - Affäre . Die jüngste derselben betrifft das Mit¬
glied der Regierungspartei Alexander Pap . Derselbe
ist nämlich der Nation außer als Volksvertreter auch
als Bankdirector nützlich . In letzterer Eigenschaft scheint
er jedoch kein besonderes Vertrauen zu genießen , denn

Die ^Pflegetochter.
Novelle von Moritz von Reichenbach.

(2 . Fortsetzung .) (Nachdruck verboten.)
,,
'Raus aus dem HauS ! " brüllte heftig ein Studen-

tmbaß . Alles schrie und rief durcheinander , und
» Ehrend der allgemeine Tumult noch ziemlich lange
' »Reite, waren die , die ihn veranlaßt hatten , längst
s « der Menge verschwunden , und nur die Nächst-
> Miden das heisere wutherstickte„ Votro oarta

"Rsieur " des Franzose » gehört und halten die in
M Falle so viel bedeutenden Karten austauschen
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Die volle , blühende Herrlichkeit des Frühsommers

A Uder der Landschaft . In rothem und weißem
umiknschmuck prangte » die Wiesen , auf den wogenden
Midctcidern glänzten silberschimmernde Aehren im
° >me>, schein , vnd aus der dunklen Fülle des Laubes

sich die lichtgrünen und rosig angehauchten
d -'s Johannistriebes . Im Garten aber blühten

^ 'lroscn in duftiger Pracht , und zwischen den Rosen-
^ ^ ' " n Zweige sich ii,f bis zur Erde herab-

von
^ lauschigen Platz wie mit einem grünen,

rothen und weißen Sternen durchstickten Schleier

umzogen , saß ein junges Weib in einem bequemen
Rohnessel . Die zierliche Arbeit , an der sie genäht
hatte , lag in ihrem Schloße , die Hände waren lässig
darüber gefaltet . Mit den ernsten Angen einer Frau
und dem weichen , unbewußt lächelnden Munde eines
Kindes saß das junge Weib dort und blickte träumend
in die rauschenden Zweige der Bäume und über den
grünen Rasen hin . den Schwalben nach , die , mit
ihren schlanken , blauen Flügeln hin - und herschießend,
die Grashalme berührten und sich dann hoch empor¬
hoben zum lachenden Sonnenhimwel.

„ Was Detlev wohl jetzt treibt ? " flüsterte die junge
Frau , „ ob er an mich denkt ? " Sie lächelte , und ein
zartes Roth flog über ihr Gesicht.

„ O ja . er denkt an mich , — er muß ja an mich
denken ! Er weiß doch , daß in diesen Tagen . . .

"

Sie verstummte und blickte auf das winzige gestickte
Zäckchen , über dem sie die Hände gefaltet hatte herab.
Wie liebkosend glitten ihre weißen Finger darüber
hinweg.

„ Blaue Schleifen soll es tragen "
, flüsterte sie;

„ Blau ist Detlevs Lieblingssarbe . O , wie glücklich er
sein wird , — mein einziger , geliebter Detlev , — wie
lieb er „ es " haben wird — und ich ! O , ich habe
es jetzt schon lieb , fast so lieb wie Detlev , —- aber
doch ganz anders !

" .

In tiefem Athemzuge sog die junge Frau die warme,
duftige Sommerluft ein.

„ O Gott , wie schön ist doch die Welt , wie wunder-
schön ! "

In glückliche Träumereien versunken , blickte sie vor
sich hin.

Plötzlich weckte sie ein Geräusch , wie das heftige
Schließen einer Thür ; es klang fast wie ein Schuß.
Aber sie erschrak nicht , sie blickte nur nach der Richtung
hin , in welcher hinter grünem Buschwerk der Giebel
des stattlichen Landhauses sichtbar wurde , das jenseit
des Rasens lag.

„ Das ist Papa "
, dachte sie . „ er hat sein Mittag-

Wäschen beendet und wahrscheinlich aus seinem Fenster
gesehen , daß irgend etwas im Hofe nicht in Ordnung
war . So schlägt er immer die Thür zu , wenn er
aufgeregt ist , — und nun wird Mamachen auch aus¬
wachen und wird ihm eilig Nachkommen "

„ Aber lieber
Alter was ist denn wieder ? " Ja , heftig ist Papa , —
Detlev ist es auch . Aber das schadet nichts ; ich
werde es machen , wie Mama . Jetzt steht sie gewiß
schon neben ihm auf der Veranda und redet ihm seinen
Aerger aus und erzählt ihm dann , um ihn auf andere
Gedanken zu bringen , daß ich noch schlafe und daß sie
wieder irgend eine hübsche Ueberraschung für mich be¬
reit hält , die nun aus dem Caffeetisch aufgebaut werden



erwäre bei der letzten Versammlung der Aktionäre nicht
wiedergewählt worden , wenn er sich nicht eine Fälschung
von Stimmzetteln hätte zu Schulden kommen lassen.
Gegen Pap sind nicht weniger als 23 Strafanzeigen
eingelausen, und einer seiner Freunde rühmt sich, den
Volksvertreter auf der Straße thätlich angegriffen zu
haben . Alexander Pap hat bis jetzt weder seine Stelle
als Director noch fein Reichstagsmandat niedergelegt.' Rußland. In Petersburgruft die bevorstehende
Ankunft des neuesten „ türkischen Generalfeldmarschalls " ,
nämlich des Fürsten Ferdinand , scharf widersprechende
Beurtheilung hervor. Zwei entgegengesetzte Strömungen
sind deutlich erkennbar. Einerseits zeigt sich die Absicht,
die gegenwärtige russische Politik zu tadeln ; diesem Be¬
streben scheint das Loos der bulgarischen Flüchtlinge
zum Vorwand zu dienen. Die überwiegende Mehrheit
der öffentlichen Meinung aber , darunter auch solche
Kenner der Balkanhalbinsel wie General Tschernajew,
tadeln diese Kritik, erkennen die gegenwärtige russische
Politik als absolut patriotisch an und erklären die Action
des Fürsten Lobanow als eine der höchsten Anerkenn¬
ung würdige.' Petersburger Blättern zufolge tritt im Mai eine
Commission zur Revision des deutsch - russischen Handels¬
vertrages zusammen. Es wird beabsichtigt, den Ein¬
gangszoll auf verschiedene Artikel herabzusetzen.' Ueber die Zahl der Ausländer im russischen Grenz¬
gebiete sollen neue Erhebungen veranlaßt werden. Es
handelt sich jetzt zumeist darum , festzustellen , wie viel
deutsche Bauern sich im Westen angesiedelt haben.
Wahrscheinlich wird ein Verbot erlassen werden, bäuer¬
lichen Grund und Boden im Grenzgebiete an „ Aus-
länder "

, d . h . Deutsche, zu verkaufen.' Balkan st aaten. Aus Konstantinopel wird
gemeldet, daß die Frage der Verleihung bulgarischer
Orden nunmehr geregelt erscheint , da Fürst Ferdinand
zahlreichen Personen in Konstantinopel Orden verliehen
hat . Indessen wurde der türkischen Presse die Veröffent¬
lichung dieser Ordensverleihungen vorläufig streng unter¬
sagt.' Spanien. Die Wahlbetrügereien in Madrid
haben eine sich steigernde Aufregung der öffentlichen
Meinung hervorgerufen und man fürchtet Ruhestörungen.
Die Presse und die Politiker , außer denen , die mit der
Regierung durch Dick und Dünn gehen , drücken die
heftigste Entrüstung aus und pflichten der Erklärung
des liberalen Parteiführers Sagafta bei , daß die Wahlen
für ungültig erklärt werden müßten.' Auf Cuba griffen mehrere Abtheilungen spanischer
Truppen die Banden der Jnsurgentenführer Maceo und
Banderos in der Provinz Pinar del Rio an . Die Auf¬
ständischen wurden nach längerem Kampfe geschlagen
und hatten zahlreiche Verluste. (Solche Siegesnachrichlen
kommen sehr häufig ; sie ändern aber an der gesammten
Lage auf Cuba so gut wie nichts .)' Frankreich. Der Finanzminister Doumer
läßt Abänderungen an dem Einkommensteuer- Gesetzent¬
wurf auf der von der Kammer bezeichncten Grundlage
ausarbeiten , also Beseitigung der Steuererklärung und
Einführung der Einschätzung. Doumer glaubt , den
neuen Entwurf etwa den 27 . April dem Ministerrath
vorlegen zu können.' England. Wie der „ Gaulols " meldet, ist die
englische Regierung entschlossen , der Affäre Cornelius
Herz endlich ein Ende zu machen . Herz soll am 17 . d.
in seiner Villa zu Bornemouth abgeurthcilt werden.

' Aegypten. Im oberen Aegypten wird cs nun

bald zu Zusammenstößen kommen . Der Emir von Don-
gola , auf dessen Stadt es die ägyptisch- englische Expe¬
dition zunächst abgesehen hat , rückt der Letzteren mit
ziemlicher Heeresmacht entgegen.' Afrika. Zn Transvaal wird ebenfalls ein Auf¬
stand der Eingeborenen befürchtet. Die Eingeborenen
bei Genesa Taungs im britischen Betchuanaland sind
sehr erregt, viele betreiben kriegerische Vorbereitungen.' Die aufständischen Matabele sind, wie amtlich
zugestanden wird , Herren des ganzen nördlich von Bnln-
wayo gelegenen Gebietes.

Karates nnd Provinzielles.
. Elsfleth , 17 . April . Herr Accelsist Bartels

aus Oldenbrok tritt beim hiesigen Amtsgericht ein.
'

(Oeffcntliche Sitzung des Großherzogi . Schöffen¬
gerichts zu Elsfleth am 16 . April .) Gegenwärtig : Herr
Oberamtsrichter Weinberg als Vorsitzender, die Hei reu
Landmänn Friede . Bielefeld, Oberste . Seite und Haus¬
mann Hinr. Wichmann , Hiddigwarden als Schöffen,
Herr Gerichtsassessor Meyer- Holzgiäfe als Beamter der
Staatsanwaltschaft und Herr Protocollführer Tegtmeyer
als Gerichtsschreiber. Zn der Strafsache gegen die
Dienstknechte Hinr . Logemann und Diedrich Flach zu
Köterende, wegen gemeinschaftlichenHausfriedensbruchs
erfolgte Freisprechung. — In der Privatklagesache des
Gastwirths C . L . Pieper hies . gegen den Kaufmann P.
Wilts in Brake , wegen Beleidigung , verglichen Parteien
sich dahin : Der Privatkläger ninimt seine Prioatklage
zurück . Beklagter bittet den Kläger wegen des ge¬
brauchten Ausdrucks um Entschuldigung und erklärt,
daß es nicht seine Absicht gewesen sei , den Privatkläger
zu beleidigen. Privatbeklagter trägt sämmtliche Kosten.
— In der Privatklagesache des Kaufmanns Ernst A
Martens in Bremen gegen den Prokuristen Hansing
hies . verglichen Parteien sich wie folgt : Kläger nimmt
seine Privatklage zurück . Beklagter nimmt unter dem
Ausdruck der Entschuldigung die unter Anklage gestellte
Bemerkung zurück , zahlt 15 an die Casse für Rett¬
ung Schiffbrüchiger und trägt die erwachsenen Kosten.

" Rach der Bekanntmachung des statistischen Bureaus
zu Oldenburg ist das endgültige Ergebniß der Volks¬
zählung vom 2 . Dccember 1895 für die Gemeinden
des Amtes Elsfleth Folgendes:

Einwohner
in der Z F GK s ?

Gemeinde Srs D b ^
Stadtg. Elsfleth 901 1180 2081 312

°
545

Lanvgem. Elsfleth 467 541 1008 162 224
Allenhuntorf 494 547 1041 165 185
Bardenfleth , 707 . 736 1443 240 291
Neuenbrok 492 203 395 71 81
Großenmeer 516 530 1046 168 212
Oldenbrok 524 517 1041 178 208
Berne 1680 1830 3510 620 771
Neuenhuntorf 274 289 563 105 110
Warfleth 463 519 982 176 237
Bardewisch 329 378 707 140 163

' (Bestimmungen für die Abhaltung der Frühjahrs-
Zontrok Versammlungen im Landwehrbezirk I Oldem
) urg . ) Es haben zu erscheinen : I . die zur Disposition
hrer Truppen - (Marine - )Theile beurlaubten und die zur
Disposition der Ersatz - Behörden entlassenen Mann-
chaften , II . die Angehörigen der Reserve, Marinere 'crve,
2and- und Seewehr I . Aufgebots , Ersatz- Reserve und

soll . Die Gute ! Aber heute habe ich gar nicht ge¬
schlafen . — wie sie erstaunt sein wird , wenn ich
plötzlich aus dem Garten komme und zu der Veranda
Hinaufrufe, daß ich all ihre Heimlichkeiten belauscht
habe ! "

Sie erhob sich und schritt über den Rasen hin , auf
das blühende Strauchwerk zu , das die Veranda be¬
schattete . Wie richtig sie gerathen hatte ! Da stand
ihr Vater , und die Mama schmiegte sich an ihn an,
ganz, wie sie es sich vorgestellt hatte . Sie hörte sie
jetzt sagen:

„Laß mich alles wissen , Karl, die ganze Wahrheit!
Ich werde stark sein .

"
Und sie hörte die Antwort : „Ja , stark, das müssen

wir beide sein ; denn wir müssen unserer Else doch
Helsen , es zu tragen . . . Detlev ist in einem Duell
gefallen.

"
Ein Schrei ,

— hinter den rothblühenden Zweigen
sahen die beiden alten Leute das todtblasse Gesicht
ihrer Tochter auftauchen.

„Else, Else ! "
Sie eilten die Stufen der Veranda hinab und fan¬

den die junge Frau leblos auf dem Rasen . Der alle
Herr hob sie in seinen Armen auf.

„ Sie ist ohnmächtig ! Armes Kind , welch Erwachen
wird es für dich fein !

"

3.
Zn der Eingangs - Rotunde der Berliner Jubiläums-

Kunst-Ausstellung stand Baron Rudolf Hymburg und
blickte abwechselnd in den Park hinaus und in die
ersten Säle der Ausstellung hinein. Endlich sah er
nach der Uhr.

„ Ja , jetzt warte ich schon seit einer Viertelstunde
auf den guten Holten ; wenn er in fünf Minuten nicht
kommt, gebe ich ihn auf . "

Er setzte sich, um die programmmäßigen fünf Mi¬
nuten abzuwarten , auf eine rothe Sammtbank und
musterte das Publikum , indem stillschweigend Glossen
dazu machte.

„ Was sind unsere Frauentrachten heutzutage häß¬
lich ! Wie ist es möglich , daß ein vernünftiger Mensch
sich derartig verunstaltet ? Na , mit der Vernunft unter
all diesen hohen Hüten ist es wohl auch nur so- so be¬
stellt. Glücklicherweise geht mich das nichts an,
denn — — — Ah , das sind einmal ein paar nette
Erscheinungen, Fremde offenbar, graues Reisecostüm
von tadellosem Schnitt , sehr mäßiger Ausbau nach rück¬
wärts, weiche , graue Filzhüte , von^langen Schleiern
umwunden , distinguirt und dabei sehr elüe , — wer
mag das sein ? "

Die Heiden Damen standen unter der Kuppel

Marine-Ersatz- Reserve. Ausgenommen hiervon
a) die schiffsahrttreibenden, in dem Amt Brake oder js
der Stadt - und Landgemeinde Elsfleth wohnhaft
Mannschaften , b ) von den Angehörigen der Land- utz
Seewehr der Jahresklasse 1884 und den vierjährig
willigen der Cavallerie und Marine der Jahreskl^
1886 nur diejenigen, welche in der Zeit vom 1.
bis 30 . September zum activen Dienst eingetreten sitz
In Elsfleth findet die Control - Versammlung am Di«
tag , den 21 . April , Nachmittags 2 Uhr , an der
statt und zwar für alle Mannschaften .

^
Verne . Der Verkauf des Motorwagens >!-

jetzt perfect geworden. Derselbe ist an zwei Hm,
nach Lüchow bei Stendal für 1800 verlaust , tz
beiden Herren , welche auch den Jansen' schen Wag,
in Nordenham gekauft haben, beabsichtigen die Wage
gründlich renoviren zu lassen und dieselben dann ^
Omnibusse in Fahrt zu stellen . Ihr Gegner der Nf
torwagen freut Euch, daß die Schmerzenskinder U
läufig von den Chausseen verschwinden, lange wi»
Eure Freude jedoch wohl nicht dauern , denn dannsU
neue Motorwagen da , die wohl nicht so schnell mich,
verschwinden werden.

Oberhammelwarden , 16 . April. Die zwG
dem Norddeutschen Lloyd und Herrn Wirth Köster hh
selbst in Sachen der Anlegebrücke für die Unteruch
Passagierdampfer gepflogene Unterhandlungen hadx
einen für die hiesige Bewohnerschaft sehr erfreulich-
Abschluß genommen. Es soll nämlich dem betr. Ueh
einkommen zufolge thunlich bald wieder eine Ach-
brücke , und zwar eine von gröberer Breite und fest»!
Coustruction afs die bisherige , auf dem hiesigenSch«
hergerichtet werden Bis zur Fertigstellung lch
Brücke werden die Passagiere hier per Boot von dl
Dampfern abgeholt.

Oldenburg , 17 . April. Der Erbgroßhky
wird sich im Mai zu den alsdann in Moskau hl
findenden Krönungsfeierlichkeiten des russischen Kah
Paares als Vertreter des Grobherzogs nach Rußlii
begeben.

Wildeshausen , 16 . April. Wie wir ai
sicherer Ouelle vernehmen, sind die Erdarbeiten für!
Eisenbahn Delmenhorst -Wildeshausen - Vechta nunw
einem Bremer Unternehmer zur Ausführung überttagc
Derselbe soll die Forderung der ursprünglich find
Erdarbeiten in Aussicht genommenen Unternehmer M
u . Jackisch erheblich unterboten haben . Es darf»
wohl erwartet werden, daß bald der erste Spate«
gemacht wird . — Es wird beabsichtigt, die W
Brauerei Schloß Wittekind der Firma Nieberding »>!
Säger in eine Commanditgesellschaft umzuwandeln, s
Schon wieder tritt in der Person deS hiesigen Mm
tungsbeamten ein Wechsel ein . Herr —
Bödeker wird nach zweijähriger Thätigkeit hier a
I . Juli nach Varel versetzt . Ueber den häufigen Wem
herrscht in allen Kreisen der Bevölkerung große Uff.
friedenheit, denn innerhalb 20 Jahren haben 7 Hm
an der Spitze des hiesigen Amtes gestanden. Es
als wenn Wildeshausen als Versuchsstation dient
kaum har sich der Beamte in die hiesigen Verhältnis "^
eingelebt und das Vertrauen der Bevölkerung erwo^ E
und ist befähigt , erfolgreich für die Hebung des Bezi^ xz
einzuireten, da erfolgt die Versetzung. Hoffentlich mm
an maßgebender Stelle jetzt von der bisherigen MasWI
Abstand genommen. Das wird allseitig lebhaftes
gewünscht.

StA

§i-

und blickten ganz bewundernd zu der Malerei dMM
ben empor.

„ Sie sagen weder „ reizend" noch „ wunderW
fuhr der Baron in seinen Betrachtungen fort,
freuen sich schweigend am Schönen , — jetzt taA
sie einen Blick stummen Einverständnisses auS,
so , sie wissen nun , daß sie beide befriedigt sind,
gefällt mir .

" ,
Er blickte wieder nach der Uhr : „ Jetzt sind ^E

schon zehn Minuten um . — nun hole Holt«
Kuckuck. Wenn ich nur wüßte , an wen die
mich erinnert ! Wo habe ich diese Augen doch !"
gesehen ? "

Da kam der so lange vergeblich erwartete A
hinter ihm her.

„ Endlich, — da bin ich ! Verzeihen Sie ,
dab

Sie warten ließ , aber ich erfuhr durch einen
daß die Gräfin Helmdal hier in Berlin ist, midw
sie aufsuchen , verfehlte sie jedoch .

"
„Detlevs Wittwe ? "
„ Ja , Else Helmdal ,

— — mein Gott, da
sie ja ! "

Er eilte auf die eine dei Damen , die des dB
Aufmerksamkeit so sehr erregt hatten , zu und veg>"s
sie höflich.

Der Blick des Barons folgte ihm.

N
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Seit einiger Zeit indeß will man an ihm Spuren von

Schwermuth wahrgenommen haben , besonders soll ihm
die Verhaftung einiger seiner Leute wegen Unterschlag¬
ung so sehr zu Herzen gegangen sein , daß er verschiedent¬
lich geäußert haben soll , er könne das nicht überleben,
er schäme sich, sich aut der Straße blicken zu lassen
u . s . w . Trotzdem er bei der Angelegenheit nicht im

Geringsten in Mitleidenschaft gezogen ist , kränkte den
überaus ehrenwerthen Mann die Schande seiner Arbeiter
dermaßen , daß er immer tiefsinniger wurde und schließ¬
lich das Opfer seines gekränkten Ehrgefühls geworden ist.

— Barten stein, 12 . April . Der „ B . Anz.
"

berichtet Folgendes : Der Amtsvorsteher von G . erhielt
am vergangenen Sonnabend die Ordres für die Mann¬
schaften seines Bezirks, worin bekanntlich die Mitthei¬
lung steht, daß sich ein jeder im Falle einer Armee¬

mobilmachung an einem bestimmten Orte zu gestellen
habe. Der Amtsvorsteher , welcher die Mittheilung falsch
aufgefaßt , hat nunmehr sämmtliche Mannschaften durch
reitende Boten rc . alarmiren und nach dem Bahnhof
Bischdorf beordern lassen , woselbst erst der Jrrthum
aufgeklärt wurde . Nachdem der donige Gastwirth trocken

getrunken und ein großer Theil der mitgebrachten Mund-

vorräthe aufgezehrt war , traten alle in fidelster Stim¬

mung den Heimweg an . Aehnliche Mißverständnisse
sollen auch an anderen Orten der Provinz vorgekommen
sein.

Neueste Nachrichten.
" Karlsruhe, 16 . April . Um I Uhr Nach¬

mittags fand zu Ehren des Kaisers im Residenzschlofse
Frühstückstafel statt .

' Abends besuchte der Kaiser mit
dem Großherzoge die Oper. Im Laufe des Nachmittags
nahm der Kaiser die Vorträge der Chefs des Militair-
und des Civilcabinetts entgegen.

' Karlsruhe, 16 . April . Der hier für 2 Uhr
20 Minuten bestellte Sonderzug , mit welchem sich der

Kaiser nach dem Jagdschloß Kaltenbronn zu begeben
gedachte, ist abbestellt worden . Durch die hohen Schnee-
fälle im Jagdrevier ist die Möglichkeit der Abhaltung
der geplanten Jagd in Frage gestellt worden . Seine
Majestät bleibt heute hier . Morgen früh werden weitere
Bestimmungen getroffen werden.

' Konstantinopel, 17 . April. Nach hier

eingetroffenen Nachrichten fand an der Grenze von Tri¬

polis ein ernster Zusammenstoß von tripolitanischen
Stämmen und Spahis statt , wobei auf beiden Seiten

mehrere Personen fielen.' Rom, l6 . April . Den ganzen Tag liefen Ge¬

rüchte von einem Siege der Italiener bei Adigrat um.
Die „ Opinione " erklärt, weder gestern noch heute ge.
langten an die Regierung Nachrichten von neuerlichen
Unternehmungen der Armee in Afrika.

' Vervirs, 17 . April . Die Weber im Aron ->

dissement Vervirs beschlossen , am Freitag in einen all¬

gemeinen Ausstand einzutreten, weil die Arbeitgeber auf
Einführung eines Webe- Systems auf zwei Webestühlen
bestehen.' Amsterdam, 17 . April . Nach einer Depesche
des , Handelsblad " aus Batavia wird die Räumung
aller Posten außerhalb der Fortificationslinie , ausge¬
nommen Tjotgoe , heute beginnen.

" London, 16 . April . (Unterhaus .) Hicks-Beach
legte das Budget vor . Die vorjährigen Einnahmen
betrugen 102 Millionen Pfund, die Ausgaben , ein¬

schließlich der Nachtragscredite , 98 Millionen . Der
Voranschlag für das lautende Jahr beziffert die Aus¬

gaben auf 100 Millionen , die Einnahmen auf 101^
Millionen Pfund.

" London, 17 . April . Das Unterhaus nahm
die Erneuerung der Thce- und Biersteuer an und ver¬

tagte darauf die Budget -Berathung.
" London, 17 . April . Reuter 's Bureau meldet

aus Johannesburg: Die Bergwerksvertretung beschloß,
ein Comitee zur Revision der ganzen Verfassung dieser
Körperschaft einzusetzm.' Washington, 16 . April . DaS Comitee des
Senats stimmte einem Bericht zu , welcher die Bill, be¬

treffend die Reorganisation der Armee und Vermehrung
der regulären Truppen um 300 000 Mann befürwortet.

Die heurige Zeitung enthält eine Annonce der
Cölner Seifenpulver -Fabrik A . JenneS in Köln -Riehl,
worauf ganz speciell hingewiesen wird . Salmiak und
Terpentin sind schon längst als gute Waschmittel
bekannt und wird durch die Zusammenstellung beider
Mittel mit bestem Kernseisenpulver eine noch erhöhte
Wafchkraft erzielt . Triumph -Salmiak -Terpentin-
Waschpulver löst sich rasch und gibt eine fette und

Redaction. Druck und Verlag von L. Zirk.

^
schafts-IE.
lpril 1896.
Einkauf. Verlaus.

4 "/o do . Communal- Anleihm
Ms °/o do . do . . .

Stücke ü 100 Mk . im Verkauf t/§ o/g höher.

102 .75
102—
130.60
102—
101—

-

Uu»
Wz-

Dz
°/o Deutsche Reichsauleihe . 106 .20

3 !/2 0/0 do . 104 .90

°/o do . 99 -20

4 °/a Preußische Lousols . 105 .90

3 ^ 2 °/o do . . 104 .95

4 "/y Pommersche Hypotheken - Pfandbriefe , un¬

kündbar bis 1906 105 .70

3Va "/a Pommersche Hypotheken - Pfandbriefe , un-

o/g Moskau -Kiew -Woronesch garan .t Eisenbahn-

"/o Ltalrentsche Rente tsteuerfrer) ,
kleine —

o/g ,, garant . Eisenb .-Prior . f Stücke —

"/(, Oesterreichlsche Gold -Rente t im Verkauf

o/g Ungarische Gold -Rente . . . etwas höher

o/g Wladikawkas garantirte Eisenbahn -Priori¬
täten von 1895 (steuerfrei ) . 101 . 60

Kurze Wechsel auf Amsterdam . 100 fl . ü Mk . 168 .50

do . ,, London . . 1 Lstr . ä . Mk . 20 .3S

do . „ Paris . . . 100 fr . ä. Mk . 81 .—

do . „ New -York . 1 Doll . L Mk . 4 .155 ^
An Zinsen für Depositen vergüten wir bei halbjähriger Und

gung : Einen festen Zinssatz von 3 0/ ^ oder aus beseud« !>»!!?

Wunsch des Einlegers : r/z o/g unter dem jeweiligen Dis » d . M

p . a . Ny

aus Check-Conto . . . . 2 o/ö

103.45
103.30

M
M.N

W. ^
A'Gstj
1A >

ergiebige Lauge. Jede Hausfrau möge daher nw
Triumph - Salmiak - Terpentin - Waschpnlki^
verlangen.

Oldenburg , den 17

3V2 "/o Oldenburgrsche Consols
3 H2 0/0 do . Bodencredit - Pfandbrieft

0/» do. Prämien-Anleihe

- ' » I
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Karates «nd PromapeUes.
' Delmenhorst , 15 . April . Die Sichcrheitszu-

stände in Delmenhorst müssen sehr zu wünschen übrig
lassen, wie aus folgendem Bericht des „ Delmenh . Krsbl. "
hervorgeht „ Eine Bande Rowdies . aus 4 Fabrikarbeitern
bestehend , trieb am Dienstag Abend vor dem Bremer-
jhor und in den angrenzenden Straßen in einer solch
pöbelhaften Weise, die wirklich jeglicher Beschreibung
spottet und an die Auftritte des Irischen Pöbels oder
die Pariser Commune erinnert , ihr Unwesen . Des WegesZ knmiende harmlose und wehrlose Menschen wurden imsM , durch Messerstiche verletzt und mit TodtschlägernMundet. Friedliche von ihrer Arbeit nach Hansede Arbeiter wurden ohne irgend welche Veranlasstangegriffen und konnten diejenigen, welche blos!gt und in den Straßenkoth geschleudert wurden,von Glück sagen . Kein Mensch aber, wenn ernoch rechtzeitig die Flucht ergreifen konnte, warsts s»r dieser Horte und ihren Insulten sicher . Die Bude-

sks Bahnwärters AHIers sollte demolirt werden, waslj Wch nicht gelang. Vor ihrer Behausung stehendeMit->n lieber der Familie des Gastwirths Hunteburg wurdenhiie Weiteres und ohne daß irgend ein Grund hierfüri Mfinden wäre , von der Bande Überfallei .
', und konntenz h sich „ ist durch schleunige Flucht ins Haus vor denMlägerhieben der Unmenschen retten, die dannA »It zum Sturm auf die Hunter '

vurg '
sche WirtschaftNgmgen . Hier wurden sie aber schlecht empfangen,m b Hausherr verteidigte ^ der Spitze der Insassen«e vier Pfähle und sobald einer der Rüpel einziuV versuchte , ti ^rde er durch einen Schlag mit- M Spatenstiel — direct vor den Kopf — anW Vorhaben verhindert. Als das Gelichter sah,j iM nichts auszurichten war, zog es sich über> .̂adthofstraße nach dem Privatweg zurück , aufMäzen Wege alle ihnen entgegenkommendePassantenMnd. Der Fuhrmann Stolle, der auf seinemkl Fahrt begriffenen Fuhrwerk stand, wurde von

«Lv» 18 . Ipiil L8S6.

einem der Unholde durch die Hand gestochen . An¬nährend 20 Personen sind durch dieselben mehr oderweniger verwundet worden. Die Anwohner der durchdie Bande unsicher gemachten Straßen konnten dieSache , als immer noch kein Gendarm kam , nicht mehrso mit ansehen und beschlossen , dem Treiben ein Endezu machen, indem sie sich mit Kuppeln rc. bewaffnetenund die Raufbolde dingfest zu machen versuchten, wasbei zweien derselben, welche in die Consumanstalt derWollkämmerei flüchteten , auch gelang. Alle vier sindnicht unerheblich verletzt , besonders die beiden Entkom¬menen. Während die beiden Ergriffenen der Gefangen¬anstalt überführt wurden , ist es der Polizei bis jetztnicht gelungen, der anderen beiden Radaubrüder hab¬haft zu werden. Aus diesen Vorgängen erhellt wiederum,daß bei den in unserer Stadt herrschenden Zuständendie Polizeimacht eine viel zu winzige ist , um den ruhigenund friedliebenden Bürger vor Angriffen auf Leib undLeben zu schützen und haben, wie uns soeben mirgetheilt wird , die in den besonders durch diese Radau¬brüder belästigten Stndttheilen wohnenden Bürgerbereits untereinander Fühlung genommen, um von demGroßherzoglichen Staatsministenum ganz energisch einewesentliche Verstärkung des Gendarmeriecommcmdos zuverlangen und , wenn dieses ohne Erfolg sein sollte,direct bei S . K . H . dem Großherzog um Hierherlegungeines Militaircommandos vorstellig zu werden. " — Nacheiner anderen Meldung ist es der Polizei gelungen, dieRowdies zu ergreifen und abzusühren.'
Oldenburg , 16 . April. Die neuerbaute Eisen¬bahn Oldenburg Brake mit den Stationen Ohmstede,Etzhorn. Ipwege, Loy , Großenmeer, Oldenbrok. Strück¬hausen und Ovelgönne wird nun bestimmt am 1 . Maid. I . für den Personen - und Gepäckoerkehr eröffnet.Die Beförderung von Gütern sowie von Leichen , Fahr¬zeugen und lebenden Thieren aus der neuen Streckebleibt vorläufig ausgeschlossen. Die Beförderung vonPersonen , Gepäck und Hunden erfolgt vom genannten«Tage an von und nach Brake, Golzwarden , Großen - s

siel , Kleinensiel, Nordenham , Rodenkirchen und Sür¬würden , sowie von und nach Geestemünde über Norden¬ham nach und von den Stationen der Strecken Olden-burg -Wilhelmshhaveu . Oldenburg -Neuschanzund Olden¬burg -Osnabrück sowie der anschließenden Zweigbahnenauf Grund der zur Einführung kommenden neuenTarifsätze sowohl über Loy als auch über Berne.Vergnügungsausflügler wird cs besonders irberesfiren,daß nach Rastede oder Loy neben de » gewöhnlichenFahrkarten für die einfache Fahrt , bezw . für Hin - undRückfahrt unter der Bezeichnung „ Rundfahrkarten"noch besondere Fahrkarten für die 2 . und 3 . Wagen-klasse zur Ausgabe kommen, welche zur Fahrt vonOldenburg nach Rastede und zurück von Loy nachOldenburg oder umgekehrt zur Fahrt von Oldenburgnach Loy und zurück von Rastede nach Oldenburg be¬rechtigen und bei Hinfahrt nach Rastede ohne Weiteresauch zur Rückfahrt von Rastede, bezw . bei Hinfahrtnach Loy auch zur Rückfahrt von Loy benutzt werdenkönnen , eine auf unseren Bahnen ganz neue , gewißsehr willkommene Einrichtung.

Vermischtes.— Bremen, 15 . April . Der Küpermeister I.F . Precht , Körnerstraße 14 wohnhaft , machte gesternMorgen gegen 10 Uhr seinem Lebe » dadurch ein Ende,daß er sich auf dem großen Pfeiler der Kaiserbrücke,neben dem Hagenschen Packhause, auf die Bollwerks¬mauer stellte , sich mit einem Messer einen tiefen Schnittin den Hals beibrachie und dann vornüber in die Weserstürzte. Von einigen auf den unterhalb der Kaiserbrückeliegenden Dampsbaggern beschäftigtenLeuten war dieserVorgang beobachtet , und diese fischten den herantreiben¬den Unglücklichen auf und bargen ihn . Der Tod warindeß bereits eingetreten. Die Motive , welche den Ver¬storbenen zu dieser Selbstentleibung veranlaßt haben,sind um so rätselhafter, als derselbe in den bestenVermögens- und Familienverhältnissen gelebt haben soll.
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Elsfleth . Der Gastwirth HÄ.
Ifller « in Oberrege läßt wegen Auf-
.abe der Gastwirthschast am

^
^ ^ klm 18 . NM ll . I .»

MlUm . prääse 1 Tkr Mg . ,
in und bei seiner Wohnung:

Z Sopha , 65 Stühle, 20 Tische,
1 Regulator, 1 Tassenfchrank , 1
Eckschrank , 1 Schreibpult , 1 Küchen¬
schrank , 1 Schenkschrank , 1 Tresen,
1 Torfkasten , 4 Spiegel, 1 Gar¬
derobenständer, 2 Garderobenhalter,
1 Kronleuchter , 3 Armlampen , 14
Hängelampen, 1 Tellerborte , 16
Deckelseidel , Gardinen , Taue, Saal-
imd Gartenbänke, 2 Laternen, 2
Gummidecken , 1 Lorbeerbaum, 1
Iuccapalme, 2 Blattgewächse, Bier-,
Wein - und Schnapsgläser , Schenk¬
flaschen, 2 Spiel Kegel und Kugel,
90 Flaschen Rüdesheimer, 50 Fl.
Mosel , 40 Fl . Julien, 12 Fl.
Champagner , 20 Fl. div. Liqueure,
Cigarren , 1 zweikrahn. Bierapparat
und was sich sonst vorfindet,

öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist
verkaufen.

Kaufliebhaber werden freundlichst ein¬
geladen.

Chr. Schröder.
Elsfleth . In der Anclion für E d.

Ahlers in Oberrege am 18 . April d . I.
kommen noch

1 Glasschrank, 1 Pult mit Auf¬
satz , 1 Milchschrank, 1 Bettstelle
und 1 Tisch

mit zum Verkauf.
II »«. H« I»lÖ«I» I.

Zn der am
8mlmkmck, ljM 18 . NM ck, I .," -

„ 1 Mr,
statlfindenden Aucrion für Ed. Ahlers
ln Lberrege kommen noch folgende Gegen¬
stände mit zum Verkauf:

1 Gartenbank , Hz Dutzend Garten¬
stühle, i Spiegel , 1 Eckschrank, 1
Waschtrog , I gr . Leiter , 1 Badewanne,
1 amerikan . Wanduhr, I Schwarz»
Wälder Uhr , 2 Hängelampen, 1 Kin¬
derwagen , I Tisch , 1 kupf . Wasch-
kesscl und 1 kupf. Theekessel.

1I »i . H« I»iö «l» i.

Hosenträger
mit starkem Gummi, nie rostenden Schnal¬

len , unzerreißbares Leder,
TV Kinderhosenträger

von 20 Pfg . an
empfiehlt Fr . Lange.

'
eines ilslines.

Elsfleth . Der KahnschifferI . F.
Schumacher zu Lienen läßt am
Montag, llm 20. NM lt. I.,

NlMMags 4 Mr,
in Wwe . Albers Gasthause daselbst
seinen bis jetzt von ihm selbst geführten
Kahn „ Ernte "

, groß 195 Kubikmeter,
mit vollständigem Inventar , öffentlich
meistbietend durch den Unterzeichneten
verkaufen.

Kaufliebhaber ladet ein
C . Borgstede , Auct.

Elsfleth . Der KaufmannErnst
Horn in Elsfleth läßt wegen Geschäfts¬
aufgabe am
Donnerstag, ilen 28 . April n.
Freiing , llen 24 . Nprit lt. I .,
jellesmat Ralkm . 2 Mr Mg . ,
in seinem Geschäftshause an der Stein¬
straße folgende Gegenstände als:

200 garnirte u . ungarnirte Damen-
und Kinderhüte, loO Damen - und
Kinderfilzhüte, 60 steife Herrenfilz¬
hüte, 200 weiche Herrenfilzhüte, 15
Seidenhüte , 30 Knabenfilzhüte, viele
Damen- u . Kinderschürzen , mehrere
Kinderkleidchen und Knabenblousen,
100 Corsetts, 100 Paar Hand¬
schuhe, 12 Dutz . Gummi -Kragen u.
-Manschetten, Bänder , Spitzen, Sam¬
mete, Blumen, Federn, Agraffen,
Rüschen, leinene Kragen, Manschet¬
ten, Vorhemde, Cravatten, Shlipse,
30 Hutformen und viele sonstige
Kleinigkeiten, Sohl - und Tafelsilze
für Maurer , 2 große Laden -Lampen
(Blitzlampen) , 1 kleine Lampe, 3
Borten , 1 Copierpresse, 1 Tresen, 1
starken Werktisch , 1 Filtrirfaß und
viele sonstige Gegenstände,

öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist
durch den Unterzeichneten verkaufen.

Die Sachen find sämmtlich neu
und wird noch bemerkt , daß an
den Verkaufstagen während des
Vormittags unter der Hand gegen
Baar verkauft wird

Kaufliebhaber ladet freundlichst ein
Ehr Schröder.

Wegen Umzug habe ich noch fast neue
Sachen zu verkaufen:

ein Divan,
ein Regulator,
ein Tisch,
zwei groste Bilder.

_ Frau Tammen
Ivo Pianinos , billig, Preisliste gratis.
H » . VI «L<1«» «Ir»ii 1««, Berlin IV. 35.

Mein Lager fertiger
Mmn - mll -KsnIeiÄmi,

als L'nlttot * . UnvvLovIrs , Lö «Ir« , Ä »pZ»« » ,
n« 8«» und Wv 8l «» , sowie Alr»» 888 »«1»«» unter Garantie, halte
bei billigster P r e i s st e l l u n g bestens empfohlen.

z steulientiiei. SelniIiMi'ssse.

Triumph
Salmiak-Terpentin Waschpulver

ist das beste bis jetzt in den Handel gebrachte Waschmittel . Das Publicum
wird in letzter Zeit durch ganz minderwerthige Fabrikate , die in Ausstattung und
Farbe der Packete dem „ Triumph" ähnlich sehen , zu täuschen gesucht . Man
fordere daher beim Einkauf ausdrücklich

Al . . liiiiiiipl«
Grüne Packete .

'/z Pfd . Netto - Inhalt 15 . Pfg.

Von einer Lieferung
zurückgebliebener

S « « t»
sogenannte

Armee-
ktsräsäsoksii

sollen zum spottbilligen Wreifev.
4,50 Nnrk pro 81üvk

direct an Pferdebesitzer ausverkauft
werden . Diese dicken, unver¬
wüstlichen Decken sind warm
wie ein Welz, circa 165X190
em groß ( also das ganze Pferd
bedeckend) , dunkelbraun und dunkel¬
grau , mit Wolle benäht u . 3 breit.
Streifen . Ferner v . derselb . Oual.
1 Kleiner Kosten 140x190 ein

ü 3,75 Ilni'll pro 8tüek.
Deutlich geschriebene Bestellungen,
welche nur gegen Vorhersendung
oder Nachnahme des Betrages aus¬
geführt werden , sind an die

olläseksn -r 'Z.vi 'ilL,
Hamburg,

H «pLv» 8k»vL 11 zu richten.
UV Für nicht Convmirendcs
verpflichte ich mich , den erhaltenen
Betrag zurückzusenden.

8

Cuxhaven , 16 . April nach
Oberon , Frese Rio d . I.

off Gibraltar , 16 . April nach
D . Corona , Wittenberg Barcelona

Santos , 15 . April von
Primus , Reumann Sunderland

Elastische

Sauge Gebisse.
Bester Zahnersatz ! Neueste Erfindung!

Vorzügliche unzerbrechliche schmale Gau¬
menplatte . Bisher nicht erreichtes An-
saugen . Kein Druck und keine schädlichen
Klammern . Zähne von 3 ML an.

Neuester , durchaus natürlicher Zahne»
satz sind meine„Ideal -Zähne ", gänz¬
lich ohne Platten , Haken rc . und auf
allen Wurzeln anwendbar. Alles in
schmerzloser Ausführung. Garantie 3
Jahre. Reparaturen werden denselben
Lag durch die Post zurückgeschickt. Plom-
biren und schmerzlose Zahnoperationen
u . s . w . » . Löpitz «» ,

seit 1883 in Si - slLv a/d . Weser.
Syassenstr. 1 , gegenüber dem Bahnhöfe.

Sprechstunden von 8 Uhr Vormittags
b is 7 Uhr Abends. _

Zie glauben nicht
welchen wohkthätigen u . verschönernde»
Hinflug aus dieHaut das tägl . Waschen m.

Nergmaaa 8 Kitienmitlk-Zelfe
v . Wergmann L Ho .,Dresden-Wadebe«l

(Schutzmarke : „Zwei Bergmänner"
, hat . Es ist die beste Seife fürzarte«,
rostgweißen Geint, sowie gegen alle
Kautunreinigkeiten n St . 50 Pf . bei:
1, . UrÄp «« ,1. I>. SvvKslsäi «.

Mer für Zchntcchnik.
Sprechstunden täglich.
A . Kleiber , Sleinstr . 41.
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„Na, fürs erste scheint er mich vergessen zu haben,
und ich werde ihn in seiner Wiedersehenfreude nicht
stören. So , also das ist Detlevs Wittwe . Hübsch,
7" sehr hübsch sogar , — und wie jung sie noch aus-
W . Freilich , alt ist sie ja auch noch nicht ; damals
war sie siebzehn Jahre , — und seitdem sind zehn
^ahre vergangen . Armer Detlev . — er hatte so viel
Freude am Leben , und er mußte so bald daraus
scheiden ! Weiß Gott, wenn ich damals hätte für ihn
emtreten können , — der Verlust wäre nicht so groß
Mesen , weder für mich noch für andere . Aber sneü
L liks ! Ob Holten noch an seine Jugendliebe denkt2
7 scheint fast so . Er ist ein lieber Mensch ; ich
wurde es ihm gönnen , wenn er noch glücklich würde,
äver wer kann die andere , die dunkeläugige sein ? Sie
7 äwar offenbar noch sehr jung , aber immerhin älter
ad- zwölf Jahre, und das müßte doch das Alter

a » Detlevs Tochter sein . Wie käme die auch zu
laichenAugen! Entschieden habe ich das Gesicht schon
glichen . . «

Max Holten kam jetzt auf ihn zu.
„Wollen Sie mir erlauben. Sie vorzustellen ? "

. „Ich bitte darum , — aber sagen Sie mir , wer ist
lungere der beiden Damen ? "
»Die Tochter der Gräfin — "

Der Baron konnte nichts mehr erwidern ; die
Gräfin trat ihm entgegen und reichte ihm die Hand.

„Sie waren Detlevs Freund, — ich habe in
der schwersten Zeit meines Lebens Ihren Namen oft
gehört .

"
„ Detlev stand mir sehr nahe , gnädige Gräfin," ent-

gegnete der Baron.
„ Ich weiß es und heiße Sie daher von Herzen

willkommen , — zwar nicht im eigenen Heim, aber doch
im Kreise meiner Freunde . — Ada , hier , Baron Hym-
burg , meine Tochter Ada —"

„ Ihre Tochter ? " fragte Rudolf , die Hand des
jungen Mädchens einen Augenblick in der seinen
haltend.

„ Ja , — " Ein Schatten flog über das Gesicht der
Gräfin , dann fügte sie etwas leiser hinzu : „Nicht
Detlevs Kind, — das ist todt; mein Pflegekind, —
aber das ist etwas , woran wir beide nicht erinnert
sein wollen, wir gehören zueinander als Mutter und
Tochter . "

Er blickte fragend zu der Gräfin hinüber , die jetzt
wieder unbefangen lächelte und mit Max Holten
sprach.

„ Ich dachte , daß ich Sie hier nach unserem Ein¬
treffen benachrichtigen wollte," sagte sie ; „wir bleiben
ja einige Tage. "

„ Aber es war doch unrecht , es mich nicht im vor.
aus wissen zu lassen, " meinte Holten.

„Sie sehen, es wäre überflüssig gewesen ; wenn
man sich treffen soll , geschieht es auch ohne Verab-
redung. "

„ Man kommt aber dadurch um die Vorfreude."

„Die Vorfreude ? Mein Gott, wie jung Sie noch
sind ! Für mich existieren die Dinge erst, wenn sie
wirklich da sind . "

Max Holten sah sie vorwurfsvoll an . Sie wandte
den Blick den Bildern zu.

MH , die Dame in Weiß, von Gussow, die so
viel von sich reden macht . "

„ Ich mag sie nicht , das Lächeln ist gezwungen,"
erklärte Holten etwas nervös.

„O , das finde ich nicht . Sehen Sie , sie empfangt
eben einen Gast : ,Jch freue mich, Sie zu sehen ; wie
geht es IhrerFrau Gemahlin'

,
— das sind die Worte,

die sie ungefähr sagt . "

„Ja , das mag ich eben nicht . Redensarten hört
man schon genug ; man mag sie nicht auch noch ge¬
malt sehen . "

„Ich finde diese Frau doch sehr anmuthig — und
wie ist das Bild gemalt ! "

(Fortsetzung folgt.)



Bekanntmachung.
^ alile

Nlttoruavkn
demjenigen , der mir den Dieb,
welcher mir die Casette gestohlen,
so anzeigt , daß ich ihn gerichtlich
belangen kann

Die Besichtigung der Deichschaarlen,
Zuwässcrungshöhlen und Schaorthüren,
findet Dienstag , den 21 d . Mts . ,
Morgens 8 Uhr statt . Die Betreffenden
werden aufgeforderh ihre Schotten an
Ort und Stelle bereit zu halten.

Insoweit dies nicht geschieht , wird an¬
gemessene Bruche erkannt werden.

Deichstücken, 1896 , April 16.
Fr . Säger

Deichgeschworener.

lVypeiz!
Verkaufe von heute an , um

schnell zn räumen , meine Waaren
für jeden annehmbaren Preis.8 . Lekrniät,

_ Uhrmacher _̂

Haupt-6srviuu
sv.

l 500,000LIK

Olüekis-

H .U361A6.

vis 6sv.
Aarautirtäsr 8tsa!

k» n «t« i»
Oe ^ iunOkauoen

äsr vom Staats vamburA Aarantirtsn
ZI-0886N Velä - Vottsrie , in wslsber

10 » Uimm74k,M » ack
8iobsr Aswonnsn vvsräsn müssen.

vis Veevimas äisssr vorrnsilbatbsv
Vslä - Vottsris , rvslobs planASmäss
nur 112,000 Vooss sntbält , sinä

^fc>IK 6llä 6 , nämlieb:
vsrArösstsVevpinn ist sv . 500,000 lU.

krawis 300,000 LI.
1 6sv . a 200,000 „
1 6sv - a 100,000
2 6sv . » 75,000
16sv . a 70,000
1 6srv . a 65,000
1 6srv . a 60,000
1 6sv . a 55,000
2 6sv . a 50,000
16sv . a 40,000
3 6stv . a 20,000

21 6srv . a 10,000^
unä kommen

46 6srv. a 5000 LI . ü
106 6sv . a 3000 , ,
206 6sv . a 2000 „
782 6sv . » 1000 , ,
1348 6srv. a 400 „

42 6sv - a 300 „I886svv. a200,150Llj
35327 6sv . a 155 LI.
89616sv. » 134,104 , fl

100 LI.
9249 6 . a 73,45,21 LI.
i. 6»llLö»56,2406sv . i

solebs in ^ eni ^en.
rur -

Erhielt von I . Stoffers , Zwischenahn.
neue Sendungammerlän bischer
Schinken , L Pfd . 75 H u . Speck.

_ H . Reuter , Boltenhof.
Schönes Schmalz,

ff Pfund 45 tz,
Margarin -Butter,

ff Pfund 55 H,
zu haben bei

D . A . von Lienen,
_ Mühlenstraße.

Monaten in 7 tVbtbsilunASn
8iot>ersn vntssksiäuaK.

vsr NauptKSviuv 1 . 6Iasss beträgts
, 50,000 LI -, stsigt iv äsr 2 . 61 . aal 55,000 Ä . ,
siu äsr 3 - aut 60,000 LI . , iu äsr 4 , aut
65,000 LI-, in äsr 5 . aut 70,000 LI . , in äsr ^

. 6 . aut 75,000 LI . , iu äsr 7 . aut 200,000 LI . ^
! uuä mit äsr krämis von 300,000 LI.
j svsnt . aut 500,000 LI.

l? üräissrsts Vstvinn - 2iebunA,>
evslobs a w t I i v Ir kostASSStrit/

' kostet

Frislke Kuüer a
bei Abnahme von 5 Psd . ff90Psg . . em¬
pfiehlt G . Rohlfs.

Oberrege bei Elsfleth. Zu verkaufen
2 Kuhkälber,

10 und 8 Monate alt.
G . Grube Wwe

VMljU- 6M- 6mm- 8M
von LorZmann L Oo ., Lsrlill vorm.

Frankfurt a . U.
milässrs allsr 8sitsu , bssonäsrs gsgsurauds uuä spröäs Laut, sovis ruiu
LVasstisu uuä vaäsu klsiusr Liu-
äsr. Vorr . ä vaolc . — 3 8t . SO vk.
i» äl«r liioiliil « Li» Il ^llrtki.

Tapeten!
W>r versenden:
Naturelltapeten von 10 Pf. an,
Goldtapeten „ 20 „ „

in den großartig schönsten neuen
Mustern, nur schweren Papieren
und gutem Druck.

Osdriiäsr LöAlsr,
Ninäon in IVsstkaisn.

Jedermann kann sich von der a u ß e- r
gewöhnlichen B i l l i g k e i t derTape>
ten leicht überzeugen , da wir Musterkarten
frco . auf Wunsch überall hin versenden.

i Las ganze Dnginalloos nur 6 Mark, <
das halbe Brigtnailoos nur 3 Mark,

' das viertelBriginalloosnur 1'
, -2 Mk . f

äeäer äsr vetberliKten erkält von
mir naslr stattKskabter 2iekunA so-

ck
'ort clis amtlioke ^iebunAsliste an - ^

^ aukZekoräert LUKesanät.
VerloosunZs - klan mit Staats

ivappsu , vorau8 LinIaKsn unck Vsr- f'
tksüunK äsr Ostvinns auk äis 7

l6la88sn srsiodtliob , vsr86lläs iw(
>Voraus Arati8.
. Die Auszahlung und Versendung dcrs

Getviitngelder
lsrkolAt von mir äireot an äis In- j
^tsrssssntsn prompt uuä untsri
, 8treng8tsr VsrssirtvisAonbsit.

LsstsllunAsn orbitts per
kostanwsisunK oäsr auob
ASASn Uaoknalims.
Llan vvsnäs siob äabor mit <ten'
4 .ut'trä§6n äsr nabs bsvor-
stsbsnäsn 2isbun ^ kalbsr , j
80 Klsisb , gsäoob bis rum
SO Upi ^il «I.

>vsrtranonsvoll an
<sos0si >4 Heelisotiei ' ,

Languier unä ^Vsobssl -Oowptoir
in Hamburg.
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LselHtzrlin
»v » » lLt 8lr » i» »» « iL8 »v « r1I » ! L « 1111 -
übertroffen sicher und schnell jedwede Art von
schädlichenJnsecte nun dwirddarumvon Millionen
K u n d e n g e r ü h m t u n Ug e s u ch t . S e i n e M e r k m a l e s i n d:
1 . d i e v er s i e g e l t e F l a s ch e , 2 . der Name „ Zacherl " .
Mssteth : L . o . f Verne : II HV. älni»88«ii.

eiri
bei

2 Rsibs L»«I»ni »K rin« S . LI ;,i
Mcher

" " - OM - Loüme.
^ ^ SOivimio , äarnntsr

d « kl :» » i » tt » « tlli i von

50 .000 NZtrlr,
20 .000 NariL,

10,000 IVl3.rj< u . 8 . ^
KOOWklLM . zö ?s.vorto unä

Vists20VI.
sxtra.

smplisblt äis Vsi 'rvaltunL äsr ! > « »»»
It»kiii-OvL «l -L.«tl6r »e

Theater in Elsfieth.
(Im Saale des Herrn C . Krüge r . s
Heute Sonnabend , den 18 April:

AimwrMlke Ztuckim
Schwank in 3 Acten von L e b r u n.

Hierauf

Singvögelcken.
Operette in 1 Act von Jacobson.

Sonntag , den 19 April,
Anfang 4 Uhr.

I 1 »V8t «1I »»I»K.
Die 3 Aeilizetmänsusiesm.

Märchcnspiel in 5 Acten von G ö r n e r.
Abends:

ZZLO KZLHUAH ^ S' .
Schauspiel

F . AGekhttvdt , Oldenburg
und

für Herren - und Damen - Garderoben , fertig und getrem
Möbel - und Deeorations - Gegenstände , Plüsch , Sammet,

Seide , Handschuhe u . s . w.
Annahme in Elsfleth : Frau 4loI»»,iri»v 8 «I»»v«Ki»»ni »ii.

«tvi » 18 . ^ Z»vi1,
1i »i ii «l8 80z 1l > » .

Da ^ ssoränuuss:
Vsrsebisäsns VorlaMN u . ksksrats.

V«r8t » » «l.

au
Sonntag , den 19 . d . Mts . werden
f meiner Kegelbahn
mehrere Enten nnd ein

schöner Korbstichl
verkcgelt . Kegelfreunde werden eingeladen.

L Dort.

Oberhammelloarden.
Sonntag , den 19 . April wird 1

Milchfchaf
verkegelt . E. Schumacher.

GtsstMr KMajsn.
Sonntag , den 19 April:

Nachm 5 Uhr,
Gknerai - IItlsliiniiiltuig

im Hause des Herrn Paul Meyer.
_ Der Vorstand

Innung äsr vereinigten
llanävserker

Sonntag , den 19 . April,
Nachm 4 '

2 Uhr,

WNSl-VMiWIIllllllg

in 9 Aclen.
Die Direktion.

Newcastle NSW . ,
Olga , Hilfers

17 . Apul
Valparaiso

nach
f. O.

im V e r e > n s l 0 c a l e.
Tages - Ordnung:

Verschiedenes . Der Vorstand.

äss
Hl8Nv1I»«r

re>
IN!
iüi

di<

>0!
NN» HRItliv « «!», «Im 22 . Ipri!

^ 1» «I»«l8 8 1II»v, Ei
im Hobst „rürsl Ilismarek".

sdlaeti äsm Ooussrb
de>
eir
di-

- wi
s sieL »i»ti4tt8I »r«»8 litt l^ t'

^. „
Larbsu -Vorverkauf bsl äsu Zer^

Larkoivskze unä Vä. Oltmanns.
Ilvr Vor8la »ä.

V6r1odUU § 8-^ .U26iA6
vis Verlobung unssrsr Dosbbsr -llll!

mit äsm vanätvirbk vsrrn Usivril ! -
Lltz ^er 2U Obsrliawinsitvaräsn beeki
ivir uns an2U2sixsn.

Ott « > II
I 11111 AvI». l iiiiim

varäsnüsbti , Lxril 1896 . -

Neins VsriobnnA mit vräulsin ^
viisrs/sn bssbrs iob mied srgek

' '

an^urrsiAsn.
Isst iiii ii li MvZ b

Obsrkaininslvvaräsn . ^.pril i8R

Okkckammämarlleli.
Sonntag , den 19 . April:

« 110
wozu freuudiichst einladet

4 In . 8elm «» r»«!»« i.
Albany , 14 . April

Hmny , Averdam
nach

Capstadt

Beste ». billigste Bezugsquelle M
f neue, doppeltgereinigt u. gewaschene , ech

Lettfeäeru.
Wir versendenzollfrei, gegenNach » . (jedeskellM
Quantum) Gute neue Bettfever»» »"»
für 6V Pfg . , 8V Pfg . , 1M . U. 1M . 25 M.

Feiuepri »uaHalbvau «e» lM.60 M
u . 1 M. 8V Pfg.; Weiße P - larf-dtt«
2M. u . 2M. 5VPfg .; Stth «rweißevetk'
fever » 3 M . , 3 M . 50Pfg . und 4M.

ferner! Echt chinesische Ga « rdaE
(sehr Mkrästig ) 2 M . 50 M - "«d
Verpackung zum Kostenpreise . — Bel Betrage «^
mindestens 75 M . b ° /o Rabatt. — Nlchtgep

I bereitwilligst zurückgenommen!
Pool » « »» L Ls . in ttootkoiw'

zu
»r
vkff

Redaktion , Druck u . Verlag von
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